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GOTTESDIENSTE
Di–Do, 26./27./28. März
19.30 Uhr, Bretzwil, Passions-
andachten mit Pfarrerin 
Franziska Eich Gradwohl 
Karfreitag, 29. März
9.30 Uhr, Bretzwil, Gottes-
dienst mit Abendmahl, mit 
Pfarrerin Franziska Eich 
Gradwohl
Ostersonntag, 31. März
9.30 Uhr, Bretzwil, Gottes-
dienst mit Abendmahl und 
Kinderprogramm, mit Pfarre-
rin Franziska Eich Gradwohl
Sonntag, 7. April
Zu Besuch im 3K, siehe Aus-
schreibungen der Kirchge-
meinden vom 3K, Fahrdienst 
nach Bedarf
Dienstag, 9. April
19.30 Uhr, Lauwil, Frei-
Ruum-Andacht zum Thema 
Mut mit Team
Sonntag, 14. April
9.30 Uhr, Lauwil, mit Abend-
mahl, Pfarrerin Franziska 
Eich Gradwohl 
Sonntag, 21. April
Zu Besuch im 3K, siehe Aus-
schreibungen der Kirchge-
meinden vom 3K, Fahrdienst 
nach Bedarf
Sonntag, 28. April
19.30 Uhr, Bretzwil, Abend-

gottesdienst mit Team, 
anschliessend Apéro

Sonntagsschule. 
Freitags, 12./19. und 26. April, 
15.30–16.45 Uhr, Pfarrsaal 
Bretzwil

WEITERE ANLÄSSE
ELKI. 10. und 24. April, 
15–17 Uhr, bei schönem Wet-
ter auf dem Spielplatz, sonst 
im Pfarrsaal Bretzwil
Jungschar- und Zwärgli-
Jungscharanlässe. 27. April, 
13.45–16.45 Uhr, Tre�punkt: 
Pfarrhof Bretzwil. 
Mittagstische der Frauen-
vereine. Bretzwil: 9. April, 
12 Uhr, Restaurant Blume;  
Lauwil: 19. April, 12.15 Uhr, 
Mittagstisch für alle
Projekttag Religion 7. Klas-
sen. Dienstag, 30. April, 
Informationen werden direkt 
in der Schule abgegeben

KONTAKT
Pfarrerin
Franziska Eich Gradwohl, 
061 941 14 71, 
pfarramt-bretzwil@
bluewin.ch

www.ref-reigoldswil.ch

GOTTESDIENSTE
Freitag, 29. März
9.30 Uhr, Gottesdienst zum 
Karfreitag mit Abendmahl, 
Kirche Titterten, Pfarrerin 
Barbara Jansen
Sonntag, 31. März
9.30 Uhr, Gottesdienst zu 
Ostern für Jung und Alt mit 
Abendmahl, Kirche Reigolds-
wil, Pfarrerin Barbara Jansen
Sonntag, 7. April 
9.30 Uhr, Gottesdienst 
und Kirchenka�ee, Kirche 
Reigoldswil, Pfarrerin 
Barbara Jansen
Sonntag, 14. April 
9.30 Uhr, Gottesdienst, 
Kirche Titterten, Pfarrer 
Rainer Grabowski
Sonntag, 21. April 
11 Uhr, Gottesdienst, 
Kirche Reigoldswil, 
Pfarrer Roland Durst
Sonntag, 28. April
9.30 Uhr, Gottesdienst, 
Kirche Reigoldswil, 
Pfarrerin Barbara Jansen

GOTTESDIENSTE IM 
ALTERSHEIM MOOSMATT
Dienstag, 9./16./30. April,
jeweils 9.45 Uhr
Seniorinnen-/Senioren-
nachmittag. Dienstag, 
23. April, 15 Uhr, Maria Mag-
dalena Moser berichtet von 

der Anlaufstelle für Hausar-
beiterinnen in Bolivien

WEITERE ANLÄSSE
Gemeinsame Gottes-
dienstvorbereitung. 
Dienstag, 2. April, 19.30 Uhr, 
Pfarrschüre Reigoldswil 
Benefizkonzert für 
Trenzando. Anlaufstelle 
für Hausarbeiterinnen in 
Bolivien, Freitag, 12. April, 
19.30 Uhr, Kirche Reigoldswil
Jungschar. Im April kein 
Tre�en, Infos: Céline Gass, 
celine.gass@hotmail.de
Gschichte-Zmittag. 
Freitag, 12. April, 12 Uhr, 
Pfarrschüre Reigoldswil
Kirche im Bistrosi. 
Donnerstag, 25. April, 10 Uhr, 
Pfarrerin Barbara Jansen

KONTAKT
Präsidium Kirchenpflege: 
Karl Bolli, Titterten, 
061 941 19 43
Pfarramt: 
Kirschgartenstrasse 3, 
4402 Frenkendorf,
061 901 20 62, 079 361 57 35
barbara.jansen@gmx.ch
www.ref-reigoldswil.ch
Instagram:
kirche_reigoldswil_titterten

www.ref-zla.ch

GOTTESDIENSTE
Karfreitag, 29. März
9.30 Uhr, Kirche St. Blasius, 
mit Abendmahl, Pfarrer 
Roland Durst und Organist 
Christian Datzko
Ostersonntag, 31. März
> 7 Uhr, Osterfeuer, 
Kreuzholz
> 9.30 Uhr, Kirche St. Blasius, 
mit Abendmahl, Pfarrer 
Roland Durst und Organist 
Christian Datzko
Freitag, 5. April 
18.30 Uhr, Kirche St. Blasius, 
Abendandacht mit Pfarrer 
Roland Durst und Organist 
Jörg Rudin
Samstag, 13. April 
10 Uhr, Kirche St. Blasius, 
Familiefyyr mit Theologe 
Roger Vogt und Team sowie 
Organist Silas Mairitsch 
Sonntag, 14. April
9.30 Uhr, Kirche St. Blasius, 
mit Pfarrer Andreas Marti 
und Organist Jörg Tschopp, 
anschliessend Kirchenka�ee
Sonntag, 21. April
> 9.30 Uhr, Kirche St. Blasius, 
mit Pfarrer Roland Durst und 
Organist Jörg Rudin

> 11 Uhr, Kirche Reigoldswil, 
mit Pfarrer Roland Durst
Sonntag, 28. April
9.30 Uhr, Gemeindesaal Lup-
singen, mit Theologe Roger 
Vogt und Organist Christian 
Datzko

WEITERE ANLÄSSE
ZIEFEN
Chesi-Gschpröch. Dienstag, 
9., und Mittwoch, 24. April, 
9.30–10.30 Uhr, Chesi-Ka¨

ARBOLDSWIL
Schüüre-Gschpröch. 
Mittwoch, 17. April, 15.30–
16.30 Uhr, Hofmet-Schüüre

LUPSINGEN, IM L25
Suppenzmittag. 
Montag, 8. und 22. April, 
für 8 Franken pro Person, 
12–13 Uhr, bitte um Anmel-
dung bei Karin 
Engelbrecht, 061 911 92 08 
Spielnachmittag. 
Donnerstags, 15–17 Uhr, (aus-
ser der Schulferien) auch 
«Nichtspielende» sind herz-
lich willkommen, Kuchen 
essen und plaudern

Singnachmittag. 
Dienstag, 9. April, 15–17 Uhr, 
wir singen altbekannte Lie-
der. Leitung und Begleitung: 
Agnes Roth, Akkordeon. Für 
Jung und Alt!
Jassturnier. 
Freitag, 26. April, 14 Uhr, 
Schieber zu viert, mit franzö-
sischen Karten und zugelos-
ter/-m Partner/-in. Anmel-
dung bis Mittwoch vor dem 
Turnier an Leo Bernet, 
061 911 91 96 oder 
leo.bernet@eblcom.ch
Ausstellung. 
Bis Ende Juni zeigen wir Bil-
der von Adrian Hochstrasser 
aus Itingen. Der Zugang via 
Carport ist o�en von Di bis Fr, 
jeweils 9–17 Uhr, damit auch 
die Tauschbibliothek
Amtswochen.
1. April bis 5. Mai, 
Pfarrer Roland Durst

KONTAKT
Pfarrer Roland Durst, 
061 911 11 16
Sekretariat: Andrea 
Bretschneider, 
sekretariat@ref-zla.ch

BRETZWIL — LAUWIL

KONFIRMATION

Spannendes 
Konfirmandenjahr
Am 17. März wurden in der Kirche 
Reigoldswil neun junge Menschen 
konfirmiert. Es war ein feierlicher 
Gottesdienst, den die Jugendlichen in 
einem Wochenende auf dem Leuen-
berg vorbereitet hatten. Sie haben 
einen ganzen Teil vom Gottesdienst 
selber gestaltet. In ihrem Rückblick 
schreiben sie: «Wir hatten ein sehr 
spannendes, abwechslungsreiches 
und spassiges Konfirmandenjahr, in 
dem wir viel erlebt und gelernt haben, 
wofür wir sehr dankbar sind. In die-
sem Jahr beschäftigten wir uns unter 
anderem mit Themen wie Menschen-
rechten, Vorurteilen und Tod. Ausser-

dem haben wir uns mit dem Thema 
rund um den christlichen Glauben 
beschäftigt und haben erfahren, was 
Gott alles für uns sein kann. Wir haben 
uns mit den Zehn Geboten auseinan-
dergesetzt und gelernt, welche Aufga-
ben die Kirche hat. Etwas vom Wich-
tigsten in diesem Jahr war das Projekt 
am Reigoldswiler Weihnachtsmarkt. 
Wir haben Gebäck angeboten und ver-
kauft und unsere Einnahmen an 
Medica Mondiale für das Projekt 
«Girl2Girl» in Sierra Leone gespendet. 
Damit werden junge Frauen in Gewalt-
prävention geschult und vor sexueller 
Gewalt geschützt.»

GOTTESDIENSTE 
Einmal etwas anders?
Frei-Ruum, Dienstag, 9. April, 19.30 Uhr, Lauwil. Abend-
gottesdienst, 28. April, 19.30 Uhr, Kirche Bretzwil.

Lust auf abwechslungsreiche Gottesdienste der etwas 
anderen Art? 6- bis 8-mal im Jahr bietet ein Team in Lau-
wil jeweils am Dienstagabend mit dem «Frei-Ruum» eine 
besondere Andacht an mit viel Raum zum Singen, zum Mit-
einander-ins-Gespräch-Kommen, um zur Ruhe zu kommen 
und andere Formen auszuprobieren. Unser nächstes Frei-
Ruum findet am 9. April zum Thema Mut statt. 

5- bis 6-mal im Jahr finden jeweils sonntags um 
19.30 Uhr in der Kirche Bretzwil Abendgottesdienste statt. 
Das siebenköpfige bunt gemischte Team organisiert span-
nende Gottesdienste zu unterschiedlichen Themengebie-
ten mit tollen Liedern mit Gitarrenbegleitung, interessan-
ten Inputs und jeweils einem feinen, anschliessenden 
Apéro. In einer gemütlichen Atmosphäre feiern wir so Got-
tesdienste von und für Jung und Alt. Der nächste Abendgot-
tesdienst findet am Sonntag, 28. April, statt. Wir würden uns 
sehr freuen, auch Sie am nächsten Frei-Ruum oder am 
nächsten Abendgottesdienst begrüssen zu dürfen. F Ü R  D I E 

VO R B E R E I T U N G S T E A M S : P FA R R E R I N  F R A N Z I S KA  E I C H  G R A DWO H L

BOLIVIEN
Benefizkonzert 
für Trenzando
Herzliche Einladung zum Benefizkonzert 
für die Anlaufstelle für Hausarbeiterinnen 
in Bolivien, Freitag, 12. April, 19.30 Uhr 
in der Kirche in Reigoldswil. Miteinander 
die Musik vom Jazzpiano und die Lesung 
von Maria Magdalena Moser geniessen. 
Die Kollekte ist bestimmt für Trenzando.

OSTERHASENEIER?!

Liebe Leserin bis Leser
Wie beinahe alle Feiertage, die sich bezüglich Datum 
nach den Gestirnen richten, so ist auch Ostern dieses 
Jahr ziemlich früh: Am Sonntag, dem 31. März, wird 
der Osterhase seine Eier legen. Eine skurrile Vorstel-
lung – aber dazu später noch ein paar Gedanken mehr.

Das diesjährige Osterwochenende ist nicht nur 
sehr früh, sondern auch noch überaus reich befrach-
tet: Von Karsamstag auf Ostersonntag wird wieder auf 
Sommerzeit umgestellt (das wäre nach einem EU-
Entscheid eigentlich nicht mehr nötig), und am Oster-
montag können wir uns mit kleinen und ho�entlich 
originellen Streichen auf humorvolle Weise gegensei-
tig in den April schicken. Dass nebst all diesen Ereig-
nissen an Ostersonntag an die Auferstehung Jesu 
gedacht wird, scheint nicht nur angesichts des Bedeu-
tungsverlusts der Kirchen beinahe zur Randerschei-
nung zu verkommen. Mir fällt es schwer, über ein der-
artiges Phänomen zu schreiben, da sich dieses ja an 
einem Ort ereignen wird, an den wir zwar alle einmal 
gelangen werden, aber von dem noch nie jemand 
zurückgekehrt ist. Ausser der biblische Jesus. Aller-
dings ist das schon eine ganze Weile her. Und auch 
wenn jemand diese Begebenheit filmisch hätte fest-
halten können, es wäre nicht wirklich zu fassen und 
schon gar nicht zu verstehen. Was für mich untrenn-
bar mit Ostern verbunden ist, ist die Freude am Leben. 
Und dies unbedingt angesichts der viel zu vielen 
Katastrophen und Bedrohungsszenarien auf ganz 

unterschiedlichen Ebenen. Nicht umsonst wurde 
Ostern als Fest der Auferstehung in unsere Frühlings-
zeit gelegt: Erwacht die Natur aus dem Winterschlaf, 
keimt es überall aus Knospen und dunkler Erde, dann 
soll solches für uns ein unwiderstehliches Lebenszei-
chen sein!

Ein Lebenszeichen nicht so sehr im Hinblick auf 
eine Auferstehung, sondern als starker Zuspruch für 
Ihr und mein Aufstehen in den alltäglichen Überforde-
rungen und Ansprüchen an uns selbst: Ist was schiefge-
laufen, dann mach eine Pause und tu dir was Gutes! 
Aufstehen für das, was uns zufrieden, mitfühlend oder 
friedfertig sein lässt – mit anderen wie mit mir selbst. 
Derlei Pragmatik im Zusammenhang mit Ostern 
scheint mir absolut wichtig, denn die Vertröstung auf 
ein Jenseits, wo alles und alle ein wunderbares Leben 
geniessen können, ist billig. Hier, in diesem uns 
geschenkten Leben, sollen wir uns erfreuen und andere 
an dieser Freude teilhaben lassen. Darum kommen 
Hase und Ei an Ostern eine derart wichtige Rolle zu: 
Sowohl das Ei als auch der Hase stehen als Symbol für 
die Fruchtbarkeit und das Leben überhaupt. An Ostern 
sollen wir also gerne das Leben, die Lebendigkeit und 
das Spriessen der Knospen feiern. Und wenn sich dazu 
noch ein wenig Dankbarkeit und Zufriedenheit gesel-
len, dann wird Ostern eine wunderbare Wegzehrung 
weit über Ostermontag hinaus bleiben können. Frohe 
und genussreiche Tage Ihnen allen! R O L A N D  D U R S T




